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Die Ernte meines Jahres

Jedes Jahr im Herbst erinnern wir uns
speziell am Erntedanksonntag daran, dass
das, was wir das Jahr über erleben und an
Positivem ernten, nicht selbstverständlich
ist. Aus diesem Grund legen wir das, für
das wir dankbar sind, vor den Altar, so
wie auf dem Foto. Neben Früchten und
Gemüse bringt jede und jeder auch das in
Gedanken mit, für das wir Gott in diesem
Jahr danken. Und das sieht bei Vielen
ganz unterschiedlich aus. 
Wir haben Menschen gefragt, was  für sie
ganz persönlich in ihrem Erntekorb des
Jahres 2013 liegt. Vielleicht finden Sie
sich zum Teil in den Antworten wieder. 
Oder Sie denken in einer stillen Zeit darü-
ber nach, was die Ernte ihres Jahres ist.
Schön ist es auch, wenn wir uns das
immer wieder gegenseitig sagen!

Dankbarkeit für die vielen Besuche im
Bergbad zur Gesunderhaltung (Ergebnis:
94 geschwommene Kilometer :-) den
Sommer über) Renate Wuggazer

Die Entwicklungsfortschritte unserer Kin-
der mitzuerleben, die in diesem Jahr
besonders groß waren. Gabriele Thumm

Die Zeit mit unserem Enkelkind genießen.
Oswald Satzger

Pizza essen und Gemeinschaft erleben mit
Bekannten und Freundinnen – das war
für mich ganz besonders.

Adelheid Kornitzer

Neben all den Früchten und Erträgen
meines Gartens, über die ich mich sehr
freue und auch gerne dafür arbeite, sehe
ich am liebsten mitmenschliche Bezie-
hungen heranreifen: wenn die Kinder
glücklich von der Schule, den Minis,
Musik, Sport … kommen, weil es dort
eben nette Freunde gibt; wenn der Alltag
durch Gespräche, Impulse oder Zuhören
anderer Menschen bereichert wird; wenn
sich Schwächen und Begabungen gegen-
seitig bereichern.

Regina Wiedenmann

Dieses Jahr war mehr als reich gesegnet
mit Wärme, Zuneigung, Kraft, guten
Wünschen, Gedanken und Gebeten, lan-
gen Gesprächen, Fürsorge und Zeit von
meiner Familie und vielen, vielen anderen
Menschen für mich!!! Dafür danke ich.

Claudia Schirm

Dank für viele sonnige Tage, an denen ich
auf der Terrasse frühstücken und die
Natur genießen konnte!

Monika Stein

Dass ich gesund bin und meine Freiheit
als Pensionär in diesem schönen Sommer
aktiv genießen kann. Eugen Hügler

Wir konnten bei guter Gesundheit  unse-
ren 55. Hochzeitstag mit Kindern und
Freunden feiern. Maria und Hans Bocka

Das Buch „Jetzt“ von  Eckart Tolle.
Susanne Sturm

Erlebnisreiche, von toller Landschaft
geprägte Reisen. Über die herzliche Auf-
nahme in anderen Ländern (Sizilien, Dolo-
miten, Meran, Island). Ein besonderer
Dank für das gesunde Ankommen zu
Hause. Vergeltsgott für ein harmonisches
Familienleben. Gemeindemitglied

Ich habe mich dieses Jahr über 2 tolle
Wochen mit vielen Erfahrungen und
neuen Freunden in Schottland gefreut. 

Jugendliche, 14 J.

In meinen Erntekorb lege ich das Lachen
unseres kleinen Enkels, der uns wiederer-
kennt, auch wenn wir uns länger nicht
gesehen haben. Waltraud Möhler

Gesät habe ich längst, jetzt jäte und
dünge ich, und ernte auch gute Früchte,
und möchte doch neue Felder bestellen.
Gott öffnet mir den Raum.

Gottsucherin, 42 J.

Erleben und sich drüber freuen, dass die
Kinder groß geworden sind – z.B. wenn
man zum ersten Mal den Autoschlüssel
abgibt.
Ich freute mich, dass ich den Mut fand in
einer neu gelernten Sprache wirklich zu
sprechen und Briefe zu schreiben, ganz
egal, ob es noch Fehler gibt. 

Gregor Polifke

Im Urlaub mal den ganzen Stress und die
offenen Fragen aus dem Büro vergessen
und die Tage genossen zu haben. 

Gemeindemitglied, 47 J.

Gott hat mit mir einen Heilsplan und kei-
nen Unheilsplan und mein Vertrauen und
Zutrauen auf Gott hin führt mich immer
mehr zum Heil. Mechthild Bürsken

Bewusst Zeit mit meinem Freund zu ver-
bringen und dass dadurch die Beziehung
wachsen konnte. Anna Thalheimer n
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25. Sonntag im Jahreskreis
Lk 16,1-13

Samstag, 21.09. Hl. Matthäus
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 22.09.
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier 

Montag, 23.09. Pio da Pietrelcina
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 24.09. Rupert, Virgil
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 25.09. Niklaus von Flüe
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 26.09. Kosmas und Damian
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 27.09. Vinzenz von Paul
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Gerd Kornitzer
mit Angehörigen; Francesco und Elisabeth
Rispoli mit Familie

26. Sonntag im Jahreskreis
Lk 16,19-31

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 28.09.
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und Gefährten
17.00 MK Gottesdienst mit ital. Gemeindemit-

gliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss
Sonntag, 29.09.
Caritas-Kollekte (Herbstsammlung)
09.00 MK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss

10.30 SV Familiengottesdienst
11.45 HG Tauffeier
14.00 HB Ökumenischer Gottesdienst am Jakobs-

wegle
18.00 HG Konzert für Klarinette & Orgel

Montag, 30.09. Hieronymus
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 01.10. Theresia vom Kinde Jesu
18.30 FK Eucharistiefeier

28. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,11-19

Samstag, 12.10.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst 

mit Musikgruppe St. Maria
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 13.10.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche

Montag, 14.10. Kirchweihfest
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.10. Theresia von Avila
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.10. Gallus, Hedwig von
Andechs, Margareta Maria Alacoque
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Julianna und
Franz Gerstmar; Johann John mit Eltern
und Brüder

Donnerstag, 17.10. Ignatius von Antiochien
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 18.10. Hl. Lukas
17.25 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
17.50 HG Eucharistischer Segen
18.00 HG Eucharistiefeier 

(Gottesdienst vorverlegt wegen Gottes-
themen in der Schranne um 19.00 Uhr)
Gebet für die Verstorbenen Johann Ham-
mer und Angehörige; Theresia und Otto
Rieger mit Angehörigen

29. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,1-8

Samstag, 19.10. Jahrestag der Weihe der
Bischofskirche in Rottenburg
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.10.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Orchestermesse
10.30 HGZ Kinderkirche
10.30 SV Eucharistiefeier  

Montag, 21.10. Ursula und Gefährtinnen
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.10. Seliger Johannes Paul II.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.10. Johannes von Capestrano
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen der Familie Kiebler

Donnerstag, 24.10. Antonius Maria Claret
18.30 SV Eucharistiefeier
Freitag, 25.10.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Josef Hart-
mayer

27. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,5-10

Samstag, 05.10.
17.30 HG Beichtgelegenheit  

Sonntag, 06.10. Erntedankfest
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier 
10.30 HG Familiengottesdienst, mitgestaltet

vom Kindergarten
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 SV Rosenkranz-Andacht an der Grotte 

Montag, 07.10. Gedenktag Unserer Lieben
Frau vom Rosenkranz
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 08.10.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.10.
Dionysius und Gefährten, Johannes Leonardi
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.10.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 11.10.
Seliger Jakob Griesinger von Ulm
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Ver-

storbenen Johann, Veronika und Bernd
Aschberger

Mittwoch, 02.10. Heilige Schutzengel
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Verstor-

benen Eugen Geidel und Agnes Kiebler
18.30 HG Eucharistiefeier

Donnerstag, 03.10. Tag der Deutschen Einheit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 04.10. Franz von Assisi
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Verstor-

benen der Familien Müller und Rieger
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Leben in der Gemeinde
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Vorstellung von 
Pfarrvikar Hecht und Vikar Heller 
Wir heißen unsere neuen Mitarbeiter in unserer Seelsorgeeinheit »Unteres Brenz-
tal« ganz herzlich willkommen und wünschen ihnen einen guten Start in unseren
Gemeinden! n

Für das Pastoralteam
Reiner Stadlbauer, Pfarrer

In der Nähe von Wolfegg habe ich
eine unbeschwerte Kindheit erlebt.
Wir waren drei Brüder, der Vater war
Schreiner und Landwirt. Wir mussten
bei der täglichen Arbeit mithelfen, so
gut es ging. Schon früh spürte ich den
Wunsch Priester zu werden, weil wir
viele Jahre einen fröhlichen Pfarrer
hatten, der für den Glauben begeistern
konnnte. Nach dem Abitur im Spohn-
gymnasium in Ravensburg studierte
ich Theologie in Tübingen - es war
eine sehr kritische und unruhige Zeit,
wenn ich nur an die vielen Demon-
strationen denke. Als ich aber erlebte,
dass man in Tübingen auch mit Stu-
denten aus aller Welt sprechen konn-
te, nahm ich die Gelegenheit wahr,
nebenher Sprachen zu lernen. In mei-
ner weiteren Ausbildung als Diakon
und Vikar lernte ich die verschieden-
sten Gegenden unserer Diözese ken-
nen: Meckenbeuren, Geislingen/Steige,
Wangen im Allgäu und Vaihingen/Enz.
Zuletzt war ich 28 Jahre lang Pfarrer
im ehemaligen Dekanat Leutkirch und
erlebte, wie die Seelsorgeeinheiten
immer größer wurden. Als ich hörte,
dass die Pfarrvikarstelle in Sontheim
ausgeschrieben wurde und weil ich
mit einigen Kollegen im Dekanat Hei-
denheim schon lange befreundet war,
habe ich mich hier beworben.
Seit Anfang August bin ich schon hier
und habe schon viele Gemeindeglieder
kennen und schätzen gelernt. Ich fühle
mich wohl und bringe Humor und
Begeisterung mit. n

Liebe Pfarreien der Seelsorgeeinheit
„Unteres Brenztal“, liebe Mitchristin-
nen, liebe Mitchristen!

Ich möchte hiermit gerne die Gelegen-
heit nutzen mich Ihnen vorzustellen:
Mein Name ist Daniel Heller und ich
bin die kommenden zwei Jahre hier in
der Seelsorgeeinheit als Vikar tätig.
Ich komme aus Altshausen, das 20 km
von Ravensburg entfernt ist. Nach
dem Abitur habe ich den Wehrdienst
und im Anschluss daran die alten
Sprachen (Latein, Griechisch, Hebrä-
isch) am Ambrosianum in
Ehingen/Donau gemacht. Theologie
habe ich in Augsburg und Rom stu-
diert. 
Ich habe einen älteren Bruder, der in
der Gastronomie tätig ist. Mein Vater
ist seit 1991 als Diakon tätig, meine
Mutter ist gelernte Hotelfachfrau.
Nach der langen Studienzeit, verbun-
den mit vielen theoretischen Einheiten
im Priesterseminar und dem einjähri-
gen Diakonat in Esslingen, freue ich
mich nun sehr, hier bei Ihnen in der
Seelsorgeeinheit tätig sein zu können.
Schwerpunkte meiner Arbeit werden u.
a. die Feier der Sakramente, der Beer-
digungsdienst, das Kennenlernen wei-
terer Bereiche der Gemeindearbeit und
der Religionsunterricht sein.
Ich freue mich sehr hier bei Ihnen als
Vikar tätig sein zu dürfen und Sie ken-
nen zu lernen. n
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Daniel Heller (Vikar)

„Franziskus - baue meine
Kirche wieder auf“ – 
Seelsorgeeinheit – Besinnungstag am
Sa. 19. Oktober 14.00 – 18.00 Uhr 
im katholischen Gemeindehaus Sontheim 

Mit seiner Namensgebung hat Papst Fran-
ziskus einen Akzent gesetzt: Er verwies auf
Franz von Assisi (1181-1226), der in seiner
Zeit durch Armut, Solidarität und unbe-
dingte Gottesliebe den Auftrag Christi
erfüllte, den er in einer Vision zugespro-
chen bekam: „Baue meine Kirche wieder
auf“. 
Das Vorbereitungsteam für den Besin-
nungstag – der nach mehrjähriger Pause
wieder stattfinden soll – hat sich für die-
ses Thema entschieden, weil wir hoffen,
dass der Heilige auch für uns heute noch
Impulse für eine Erneuerung der Kirche
setzen kann. 
Nach Begrüßungskaffee und kurzer Hin-
führung zur Lebensgeschichte des Heiligen
Franziskus schließen sich unterschiedliche
Workshops an. Sie wollen einladen, sich
mit der Bedeutung des Lebensstils von
Franziskus für unsre Zeit und unsere Kirche
heute auseinanderzusetzen. Der Nachmit-
tag endet mit einem Abendgottesdienst. In
den Pausen dazwischen ist Raum zur
Begegnung untereinander.

Nähere Informationen zu den Workshops
und zum Tagesablauf finden Sie auf unse-
rer Homepage und auf den Flyern, die in
der Kirche ausliegen. 

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch!
Auch Kinder und Jugendliche sind herzlich
eingeladen! n

Adelheid Eisele

Herzliche Einladung zu
unserem Mitarbeiterfest

Unsere Kirchengemeinde lebt von den
Menschen, die sich auf so vielfältige und
wertvolle Weise haupt- und vor allem
ehrenamtlich engagieren. Gemeinsam mit
all diesen Menschen wollen wir auch in
diesem Jahr wieder unser Mitarbeiterfest
feiern. Es findet statt am Mittwoch, den
02. Oktober 2013. Wie gewohnt beginnen
wir den Abend gemeinsam mit einem Got-
tesdienst um 18:30 Uhr, in der Heilig-
Geist-Kirche.

Schon jetzt freuen wir uns auf diesen Tag
und auf Ihr/Euer Kommen! n

Rudolf Boemer und für das Pastoralteam:
Thomas Haselbauer
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Tag der offenen Tür 
im neuen Kinder- und
Familienzentrum

Am 02. September 2013 ging das neue Kin-
der- und Familienzentrum Salztröge (St.
Michael) in Betrieb – nach einer langen Zeit
des Planens, Umziehens, Kisten Auspackens
und Einräumens. Damit sich nicht nur die
Kinder und deren Familien an diesem wun-
derschönen neuen Haus erfreuen, sind Sie
alle herzlich eingeladen zum Tag der offenen
Tür am Sonntag, den 22. September 2013.
Wir beginnen den Tag mit einem Gottes-

Freitag, 18.10.2013 
19.00 Uhr, Bürgerhaus Schranne

Politik in christlicher
Verantwortung
Dr. Erwin Teufel, Ministerpräsident
von Baden Württemberg a. D.

Freiheit ist unser größtes Geschenk.
Aber es gibt keine Freiheit ohne Ver-
antwortung. Menschsein heißt Mit-
mensch sein. 

Für unseren Alltag und Beruf brauchen
wir Sachwissen und Orientierungswis-
sen und eine Werteorientierung. 

Christen müssen sich vorrangig für 
diejenigen einsetzen, die keine Stimme
haben und sich selbst nicht helfen
können.

Einladung zu Vortag und Gespräch mit
dem ehemaligen Ministerpräsidenten
von Baden Württemberg. Der Abend
wird begleitet von der irischen Folk-
band Giants Causeway. 

Saalöffnung 18.30 Uhr
Eintritt 5.- Euro 
(Schüler und Studenten 2.50 Euro) n

dienst um 10:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kir-
che. Von 14:00 – 17:00 Uhr öffnet dann das
Kinder- und Familienzentrum seine Türen.
Sie haben die Möglichkeit, das Haus zu ent-
decken, unsere Erzieherinnen kennenzulernen
und sich über den Alltag und die pädagogi-
sche Ausrichtung des Kinder- und Familien-
zentrums zu informieren. Auch Kaffee und
Kuchen werden angeboten und für die Kin-
der wird es die Möglichkeit zum Spielen und
einen Luftballonwettbewerb geben. Den Tag
der offenen Tür veranstalten wir in Koopera-
tion mit dem Haus der Jugend und wir freu-
en uns auf einen bunten Tag gemeinsam mit
Ihnen! n Th

Vertrag zum Kinder- 
und Familienzentrum
Salztröge

Der örtlichen Vereinbarung mit der Stadt
Giengen zum Betrieb und zur Förderung des
Kinder- und Familienzentrums in den Salz-
trögen (St. Michael) hat der Katholische Kir-
chengemeinderat vollumfänglich zuge-
stimmt. „Vertragsgegenstand ist der Betrieb
einer Regelgruppe und einer Ganztagesgrup-
pe für über 3jährige Kinder, sowie von drei
Gruppen in der Kleinkindbetreuung mit
unterschiedlichen Angeboten im zeitlichen
Umfang“,  erläuterten Kirchenpflegerin
Renate Wuggazer und Pastoralreferent Tho-
mas Haselbauer. Insgesamt geht es um bis
zu 80 Plätze. Rudolf Boemer stellt fest: „es
ist ein Zeichen der guten Partnerschaft zwi-

schen Kirchengemeinde und der Stadt, dass
der Gemeinderat die Freistellung der neuen
Leiterin Michaela Ostir im Vorfeld der Eröff-
nung für die Vorbereitung, Koordination, Per-
sonalanstellung und für die Erstellung der
Konzeption befürwortet hat“. Neben der
hohen fachlichen und personellen Kompe-
tenz der Kirchengemeinde bei der Planung
und dem Aufbau der Einrichtung beteiligt
sich die Diözese Rottenburg-Stuttgart und
die Kirchengemeinde mit einem Baukosten-
zuschuss über 100.000 Euro und mit der
Finanzierung einer Bobbycarbahn über
11.000 Euro. Offizielle Einweihung ist am 20.
September. Zu einem Tag der offenen Tür ist
die Bevölkerung am Sonntag, den 22. Sept.
ab 14.00 bis 17.00 Uhr eingeladen. Um 10.30
Uhr wird ein Gottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche gefeiert. n

rb

"Wie das Denken unser
Leben bestimmt".

Zum Frauenfrühstück am Dienstag,
den  24.Sept, von 9.00 – 11.00 Uhr, sind
alle interessierten Frauen herzlich in das
Evangelische Gemeindezentrum, Ferdinand
Porsche Str. 8, eingeladen.   

Frau Nana Petrovic aus Königsbronn wird
uns Wege aufzeigen, wie wir mit unserem
Denken das Handeln beeinflussen können.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n
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Wir wollen leben, 
reifen und uns 
verwandeln lassen
in der Begegnung mit
Gott und untereinander
(Aus den „Visionen“ der Kirchengemein-
de Heilig-Geist)

Liebe Gemeindemitglieder,  
in zwei Jahren „Sonntagabendgottes-
dienst“ haben wir schon viele Gottes-
dienste erleben können: Agapefeiern und
ostkirchliche Liturgie, Kino-  und Wahl-
gottesdienst, Firmauftakt und Gottes-
dienst zum Biblisches Wochenende oder
zur Klausur des Kirchengemeinderates...
Die Vielfältigkeit war spannend und
zeigte, wie unser Glaube auch heute
gelebt werden kann. 

Bald die Hälfte der Gottesdienste wurde
dabei von oder für Jugendliche vorberei-
tet. Aber nicht nur in diesem Alter
suchen wir neue Formen.

Die ganze Gemeinde ist eingeladen, sich in
ihren Gruppen und Kreisen oder auch im
Freundeskreis, Gedanken zu machen, wie
heute ein ansprechender Gottesdienst
gefeiert werden kann. Dabei kann man
sich auch durch unsere Wortgottesfeierlei-
ter, unsere Musikgruppen und auch die
Hauptamtlichen unterstützen lassen-
sprechen Sie diese doch einfach an.

Wie wir die Sonntagabendgottesdienste
gestalten wollen und wer Interesse hätte,
einen Gottesdienst vorzubereiten, bespre-
chen wir bei einem Koordinationstreffen
am Mittwoch, den16. Oktober 2013um
19.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. 

Wir freuen uns schon auf viele lebendige
Gottesdienste n

Für den Kirchengemeinderat und das 
Pastoralteam
Rudolf Boemer und Robert Werner

Danke unserem 
Taufkatechese-Team!

Viele Jahre lang begleitete unser Taufkate-
chese-Team Eltern und Familien auf ihrem
Vorbereitungsweg hin zur Taufe ihrer Kin-
der. Ab September wird das Team aus
Ehrenamtlichen diesen Dienst nicht mehr
ausüben. Für die engagierte, intensive und
wertvolle Begleitung der Tauffamilien
unserer Gemeinde danken wir vielmals
unseren TaufkatechetInnen: Elisabeth Keck,
Heike und Gregor Polifke, Renate Resch,
Irmingard und Oswald Satzger und
Maria Weiss. n

Rudolf Boemer 
und Thomas Haselbauer

Erstkommunion 2014

Am Sonntag, 4. Mai 2014 werden um
9.00 Uhr und um 11.00 Uhr für alle Kin-
der unserer Gemeinde die Erstkommu-
nionfeiern in der Heilig-Geist-Kirche
stattfinden (Dankandacht: 18.00 Uhr). 
Eingeladen, an der Erstkommunion –
Vorbereitung teilzunehmen, sind katho-
lische Kinder, die die 3. Klasse besu-
chen. Die Eltern erhalten in den kom-
menden Wochen eine Einladung zum
Eltern- Informationsabend, der am
Mittwoch, den 17. Oktober um 19.30
Uhr im Heilig – Geist – Zentrum statt-
findet. 

Da wir aus datenschutzrechtlichen
Gründen die Adressen der katholischen
Drittklässler nicht mehr generell über
die Schulen beziehen können, bitten wir
Eltern, die bis Anfang Oktober keine
Einladung erhalten haben, sich im
Pfarrbüro zu melden, bzw. einfach zum
Elternabend dazuzukommen. Wir freuen
uns auf die gemeinsame Zeit der Vorbe-
reitung! n

Adelheid Eisele, Gemeindereferentin,
und das Erstkommunion-Team  

Hier und jetzt helfen -
Caritassonntag
28./29.09.2013
„Familie schaffen wir nur gemeinsam“

Familien leben heute in einer Fülle von
unterschiedlichen Lebenssituationen. Sie
haben viele Herausforderungen zu bewälti-
gen. Wo Eltern und Kinder in einer Gesell-
schaft füreinander da sind, da ist Familie.
Die verschiedenen „Familienmobile“ zu
bewerkstelligen und auszubalancieren,
erfordert Einfallsreichtum, Solidarität und
konkrete Hilfen.
Mit der diesjährigen Jahreskampagne
„Familie schaffen wir nur gemeinsam“
möchte die Caritas alle Menschen dazu
ermutigen, Familien zu stärken und unsere
Gesellschaft familienfreundlicher zu
gestalten. Mit Ihrer diesjährigen Spende
unterstützen Sie die caritative Arbeit der
Kirchengemeinden und Caritas-Zentren vor
Ort.
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Spen-
de.

Für das Caritas-Team: M. Bürsken

Vorankündigung „Aktion Lebensmittel“
am 05./06.10.2013:

Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder
Lebensmittel. Bringen Sie bitte haltbare
Lebensmittel zum Gottesdienst mit und
legen diese in den Korb für den Heidenhei-
mer Tafelladen.
Für Ihre Spende herzlichen Dank im Vor-
aus.

Für das Caritas-Team: M. Bürsken

Aktion „Kleine Münzen – große Hilfe“

Die Caritas-Region Ost-Württemberg
beteiligt sich an der diözesanweiten Aktion
„Kleine Münzen – große Hilfe“. Wir unter-

stützen diese Aktion
und sammeln Geld
aus aller Welt. Des-
halb bitten wir, alte
D-Mark und übrige
ausländische Wäh-
rungen zu spen-
den, falls eine
Rückwechslung
nicht lohnt. Eine
Sammelbox steht
im Pfarrbüro
(Heilbronner
Str. 2). 
Spenden kön-
nen aber auch
bei unseren
Mesnern
abgegeben
werden. n
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Pfadfinder treffen
schottische Scouts 
Von der Alb in die Highlands: Georgs-
pfadfinder beleben alte Freundschaft
neu 

Arbroath heißt das Städtchen an der
schottischen Ostküste unweit der
Hauptstadt Edinburgh, zu dem bereits in
den 80er-Jahren intensive Beziehungen
zwischen den Giengener Pfadfindern und
den dortigen "Scouts" bestanden. Mehr-
fach kam es zu Besuchen dort wie auch
zu Zeltlagern in Giengen. Zu den Feiern
rund um das 50-jährige Bestehen der

Sanierung des 
Jugendhauses in der
ehem. Kaplanei  

An unserem Jugendhaus in der ehem. Kapla-
nei sind nutzungsrechtliche Änderungen und
brandschutztechnische Sanierungen unum-
gänglich Das ursprüngliche Pfarrhaus bei der
Marienkirche an der Oggenhauser Strasse
aus den 1930er-Jahren wurde 1978 für die
Arbeit der Jugendgruppen und der offenen
Treffen zur Verfügung gestellt. Um die
Sicherheit der Jugendlichen im Haus zu
gewährleisten, hatte sich der Kirchenge-
meinderat nun mit ausführlichen Planungen
und Kostenberechnungen zu beschäftigen,
die von Architekt Uwe Kock zusammen mit
Jugendreferent Robert Werner, Pfadfinder-
Stammesvorsitzenden Michael Zirn und 
Kirchengemeinderat Gregor Polifke im Bau-
ausschuss entwickelt wurden.  

Um wie bisher alle Räume des Hauses vom
Keller bis zum Dachgeschoss auch künftig
nutzen zu können, geht die derzeitige
Kostenschätzung von Aufwendungen zwi-

schen 150.000 und 170.000 Euro aus.
„Allein der Bau eines zweiten Fluchtweges
und brandschutztechnische Innen- und
Tragwerksausbauten würden diesen hohen
Betrag ausmachen“, so Gregor Polifke.

„Im Durchschnitt halten sich jede Woche an
die 100 Kinder und Jugendliche im Haus
auf“, bemerkt Michael Zirn und verweist auf
die stetige Zunahme der Mitglieder bei den
Pfadfindern und bei Jungkolping. Bevor
jedoch endgültige Beschlüsse zur Umset-
zung der Sanierungsmaßnahmen gefasst
werden können, wurde einstimmig beschlos-
sen, ein Nutzungskonzept beim Bauamt der
Stadt Giengen einzureichen.  Die Erstellung
eines Finanzierungsplans bereitet noch eini-
ge Mühen, da offen ist, in welcher Höhe der
Eigenanteil der Gemeinde zu stemmen sein
wird. „Die Kirchengemeinde stellt neben
finanziellen Mitteln Jugendreferent Robert
Werner als pastoralen Verantwortlichen, sie
stellt dann auch auf Zukunft hin die sehr
gute Arbeit der Gruppen und Verbände mit
Jugendräumen sicher“, so 2. Vorsitzender
Rudolf Boemer in seiner  Zusammenfassung.
– siehe auch Pressebericht vom 1. August -
n rb

Pfadfinderbewegung in Giengen im Jahr
2006 waren zuletzt schottische Pfadfinder
in Giengen zu Gast. Zuletzt war diese Ver-
bindung eingeschlafen, wenngleich auf
privater Ebene Kontakte nach wie vor
bestanden.

Jetzt wurden gänzlich neue Kontakte auf-
genommen und sogleich so intensiviert,
dass in den Sommerferien eine 26 Perso-
nen starke Gruppe in Giengen den Zug
bestieg und über Paris und London das gar
nicht so kühle Schottland ansteuerte. 

Im Lauf von zwei Wochen lernten die
Giengener Jugendlichen mit ihren Leitern

die dortige Pfadfinderei, den Alltag, die
Landschaft, das Kochen auf offenen Feu-
erstellen und vor allem die Menschen in
diesem nördlichen Land kennen. Die
Scheu der fremden Sprache verlor sich
schnell.  Dann ging es, wie es sich für
Pfadfinder gehört, im Glen Prosen  in ein
Zeltlager, in dem die Giengener dann
erfahren konnten, dass Regentage für
Schotten nicht gleichzusetzen sind mit
schlechtem Wetter. Das vorgesehene
Programm fand ohne Abstriche statt. In
der dort üblichen Form der so genannten
"Home hospitality" waren die Teilnehmer
anschließend zwei  Tage privat in Fami-
lien untergebracht. Gemeinsame Unter-
nehmungen wie etwa die Besichtigung
der sehenswerten Hauptstadt Edinburgh
rundete den ereignisreichen Besuch ab.
Zurück ging es dann mit dem Zug der
Ostküste entlang, auf einer riesigen
Nachtfähre Richtung Holland und dann
wieder per Eisenbahn nach Giengen. 

Es war eine Reise, die sicherlich allen
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

In zwei Jahren, so die Planung, freuen
sich die Giengener auf den Gegenbesuch
der schottischen Pfadfinder bei uns in
Giengen. n Dieter Reichl/ES

Ehrenamtliche für die 
Klinikseelsorge gesucht! 

In unserer Kapelle im Klinikum Heidenheim
feiern wir samstags um 18.00 Uhr unsere
Gottesdienste. Diese werden mit Kameras
auf die Zimmer übertragen, damit auch die
bettlägerigen Patienten die Möglichkeit
haben, die Gottesdienste mitzufeiern. Im
Wechsel sorgen verschiedene Videoteams
dafür, dass diese Übertragung erfolgen
kann. Berufs- und ausbildungsbedingt
musste ein Team den Dienst nun abgeben
und wir suchen engagierte Personen – egal
welchen Alters – die Lust haben, diese
wertvolle und wichtige Aufgabe zu tun.
Eine Einarbeitung in die Technik erfolgt
natürlich. Bei Interesse melden Sie sich
bitte bei den Klinikseelsorgern
Uli Redelstein, Tel. 07321/332096 oder
Beate Limberger, Tel. 07321/332097. n
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Abendmusik 
in der 
Heilig-Geist-Kirche
Am Sonntag, den 29. September findet
um 18.00 Uhr in der Heilig Geist Kir-
che eine Abendmusik statt.

Zu Gast ist der aus Giengen stammende
Klarinettist Andreas Lehnert.

In Augsburg geboren erhielt er seine
erste musikalische Ausbildung auf den
Instrumenten Klarinette, Klavier, Kontra-
bass und Orgel an der Giengener Musik-
schule.

Nach dem Studium an den Hochschulen
in Stuttgart und Detmold ging er als 
1. Klarinettist an das Hessische Staats-
theater in Darmstadt. Seit 1995 ist er als
1. Solo-Klarinettist im Gewandhausor-
chester in Leipzig engagiert.

Andreas Lehnert ist Mitbegründer des
„armonia Bläserensembles“ und Mitglied
der Sinfonietta Leipzig, die sich durch
Uraufführungen und Komponistenporträts
einen Namen im In- und Ausland
gemacht hat.

Lehnert war mehrmals Dozent der Stif-
tung „Villa Musica“ auf Schloss Engers
bei Koblenz und hat einen Lehrauftrag an
der Hochschule Lausitz in Cottbus.

Er spielt folgende Werke:
Die Sonate C-Dur von F. Devienne (1759-
1803) und die Sonate B-Dur von G. Sciroli
( 1722-1781) für Klarinette und Orgel.

Sie überzeugen durch grossen melodi-
schen und harmonischen Einfallsreich-
tum, gepaart mit fast mozartischer Leb-
haftigkeit und technischer Virtuosität.
Olivier Messian (1908-1992) schrieb sein
Quartett „ Das Ende der Zeit“ unter wid-
rigsten Umständen im 2. Weltkrieg in
einem Gefangenenlager in Schlesien.
Es wurde inspiriert von einem Ausschnitt
aus der Offenbarung, wo der Engel der
Apokalypse seine Hand zum Himmel
emporhebt und sagt: „Es wird keine Zeit
mehr geben“. Daraus erklingt das Solo für
Klarinette. 

Auf der Orgel spielt Richard Bechtle Toc-
cata, Fuge und Hymnus über die gregori-
anische Marienantiphon „ Ave maris stel-
la“ von Flor Peeters (1903-1986).
Die abwechslungsreiche Komposition ist
geprägt von freier Rhythmik und Linea-
rität, verbunden mit archaischen Anklän-
gen.

Durch das Zusammentreffen mit W.A.
Mozart empfing J.A. Kuchar (1751-1829)
für sein Schaffen entscheidende Impulse.
Das zeigt sich eindrucksvoll in seiner Fan-
tasie g-moll.

Zeitgenössischen englischen Komponisten
gelingt es immer wieder, witzige Werke
von ansteckender Fröhlichkeit für die
Orgel zu schreiben: Von Rawsthorne die
„Hornpipe Humoresque“, die Variationen
über das Spiritual „Mary had a baby“ und
von M. Archer seine ausgelassenen
„Bells“.

Die Musiker freuen sich auf Ihren Besuch
und bitten um eine Spende für die 
Unkosten. n

Orchestermesse 
zum Kirchweihfest
Wieder ist ein Jahr vergangen und der Kir-
chenchor lädt ganz herzlich zur Orchester-
messe am Kirchweihfest, den 20. Oktober
um 10.30 Uhr in die Heilig Geist Kirche
ein.
Das Zisterzienserkloster „Heiligkreuz“ im
Wiener Wald war wegen seiner Musikpfle-
ge weithin bekannt. Viele der Ordensgeist-
lichen wurden von den Chronisten als her-
vorragende Musiker, Sänger und Instru-
mentalisten hervorgehoben. Eine
besonders herausragende Musikerpersön-
lichkeit war der ab 1636 dort wirkende
Alberich Mazak. Er stammte aus
Ratibor/Schlesien. 1649 erschien am Ende
des dreißigjährigen Krieges seine Samm-
lung „cultus harmonicus“, die im italie-
nisch konzertanten Stil komponiert ist.

Der Dialog zwischen Vorsänger (Solo-
Sopran) und Chor macht die „Missa brevis“
abwechslungsreich und spannend. Ausge-
sprochen einfallsreich ist die mitreißende
Rhythmik. Sie erinnert in Vielem an die
weltliche Musik dieser Zeit.
Außerdem erklingen Werke italienischer
Komponisten, die in den Musikzentren
Rom und Neapel im 18. Jahrhundert tätig
waren:
Psalmvertonungen von G. Jannaconi und
N. A. Zingarelli.

Das „Gloria Patri“ von F. Garroni und Gala-
votti und das “Tantum ergo” von dem
Münchner C. Ett (1788-1847).
Ausführende sind Michaela Trucksäss,
Sopran;  Chor der katholischen Kirchenge-
meinde; Hannes Trittler, Violoncello; Ute
Ruth, Kontrabass, Konrad Eichler, Cembalo
und Orgel/Leitung Richard Bechtle.
Liturgie: Vikar Daniel Heller

Wir freuen uns auf einen  gemeinsamen
Festgottesdienst mit Ihnen! n

Donnerstag, 24. Oktober 2013 um
19.30 Uhr 

im Heilig-Geist-Zentrum

Herzliche Einladung! n

Brigitte Rettenberger, Tel. 07322/4802
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Nachruf Gabi Miller
Im August verstarb Gabriele Miller nach
langer Krankheit.

10 Jahre lang bis 2010 war sie im ga-
Team eine ganz feste Größe. Ihre Artikel
und beeindruckenden Fotos fürs Titelblatt
und interessante Interviews sind vielen
von uns noch im Gedächntnis. Immer
wieder brachte sie neue Ideen ein und
wir konnten stets auf ihre Zuverlässigkeit
und Sorgfalt bauen.

Wir fühlen uns auch über den Tod hinaus
mit ihr verbunden und werden sie in
guter Erinnerung behalten. n

Dein ga–Team  

www.spirituell-bewegt.de

unter dieser Internetadresse  finden sich
ab sofort spirituelle Angebote in ökumeni-
scher Offenheit von unterschiedlichen
Gemeinden und Trägern im Dekanat Hei-
denheim. Die Seite wird von Gemeindere-
ferentinnen im Dekanat in Kooperation mit
der Dekanatsgeschäftsstelle und der
Katholischen Erwachsenenbildung verant-
wortet. Ziel ist es offene Gottesdienstfor-
men, Gebets- und Meditationsangebote
usw. für spirituell suchende Menschen
bekannt zu machen und über den eigenen
Kirchturm hinaus zu veröffentlichen.  

Klicken Sie einfach mal rein, um sich zu
informieren! n

„ÖKUMENE JETZT“ –
Gottesdienst und 
Information
am Sonntag, 29. September
um 14 Uhr in Hürben
Die Giengener Agendagruppe 
‚Jakobswegle‘ lädt ein
Auf den Jakobswegen nach Santiago de
Compostela begegnen sich Pilger ver-
schiedener ethnischer, religiöser und kul-
tureller Herkunft, besonders aber viele
katholische und evangelische Christen.
Sie erleben und praktizieren auf diese
Weise schon seit langem ökumenische
Realität. Daher haben wir uns entschlos-
sen, die Initiative „Ökumene jetzt – 
ein Gott, ein Glaube, eine Kirche“
www.oekumene-jetzt.de zu unterstützen
und das Anliegen der Ökumene auf
unserem ‚Jakobswegle‘ wach zu halten.
So laden wir Sie alle zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst und weiteren Infor-
mationen ein. Einer der Initiatoren von
„Ökumene jetzt“ – Pfr. Dr. Gerald Hag-
mann aus Bochum – wird persönlich die
Aktion vorstellen.
Programm:
14.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst am

Höhlenhaus in Hürben
Predigt Pfr. Dr. Hagmann

15.30 Uhr: Vorstellung der Aktion
„Ökumene jetzt“ durch 
Pfr. Dr. Hagmann

16.30 Uhr: Anregungen und Fragen
17.30 Uhr: Abschluss

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! n

Die Giengener Agendagruppe Jakobs-
wegle (www.jakobswegle.de) 

Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT feiern:

am 19. September 2013 
das Ehepaar 
Bruno und Marie Böhm, 
wohnhaft in Giengen, 
Ebertstraße 16.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. n

40 Jahre Senioren-
Gymnastik-Gruppe 
im Heilig-Geist-Saal

Vor 40 Jahren entstand unsere Gymnastik-
gruppe. Sie wurde von der Heilgymnastike-
rin Frau Straub auf Anraten von Pfarrer
Mikusch gegründet.

Nach ihrem Weggang übernahm Frau
Tabita Wolff 13 Jahre lang diese Aufgabe.
Seit September 2001 wird unsere Gruppe
von Frau Brunner-Seifried geführt.

Mit ihrem geschulten Wissen vermittelt sie
uns Körpergefühl, Selbstbewusstsein 
und Entspannung. Regelmäßige Bewegung
hält den Körper fit, macht uns Freude und
stärkt die verbleibende Lebenserwartung. 

Dies zeigt, dass von unseren 
ca. 20 Frauen sechs im Alter von 80 - 87
Jahren sind. 

Kommen Sie zu uns! Dem Alter sind keine
Grenzen gesetzt. n

Elfriede Lang  

Biblisches Wochenende
2013

Es steht wieder vor der Tür: das Biblische
Wochenende der katholischen Kirchenge-
meinde, zu dem alle Familien und an bibli-
schen Texten Interessierten ganz herzlich
eingeladen sind. Das Thema lautet: „Das
Reich Gottes ist mitten unter uns!?“
Hintergrund ist ein Zitat Jesu aus dem
Lukas—Evangelium, mit dem er die Phari-
säer konfroniert: „Das Reich Gottes kommt
nicht so, dass man es an äußeren Zeichen
erkennen könnte. Man kann auch nicht
sagen: Seht, hier ist es!, oder: Dort ist es!
Denn: Das Reich Gottes ist (schon) mitten
unter euch!“  

Ist diese Aussage Jesu für mich tatsächlich
spürbare Realität? Wie fülle ich persönlich
den Begriff „Reich Gottes“? Helfen mir die
Gleichnisse Jesu, in denen er von dieser
Wirklichkeit erzählt? 

Das Biblische Wochenende findet wie in
den vergangenen Jahren in Leutkirch statt
und zwar vom 25. bis 27. Oktober. Anmel-
dungen sind möglich im Pfarrbüro. Nähere
Infos gibt es über Handzettel, die in den
Kirchen ausliegen. n

GA Nr. 8  2013_Nr 9  19.09.13  08:08  Seite 8



Leben in der Gemeinde
9

Frauenbundes in Ghana
• Ausbildungszentrum für Jugendliche in

Paraguay
• Versöhnungsprojekte in Mexiko und Palä-

stina
• Verbesserung des Produktions- und Ver-

marktungsmanagements kleinbäuerlicher
Familien in Argentinien

aktion hoffnung ist seit 1995 dem bundes-
weiten Dachverband FairWertung e.V. ange-
schlossen. FairWertung gewährleistet ein
höchstmögliches Maß an Transparenz und
Verantwortlichkeit für den Bereich der
Gebrauchtkleiderverwertung.

Wir bitten Sie, für diese gute Aktion Ihre
abgelegten Kleider zu sammeln und zum
Sammelort zu bringen.

Zur Abgabe Ihrer Altkleider ist der Saal
unter der Hl.-Geist-Kirche geöffnet:
10. – 12. Oktober 2013:
Donnerstag und Freitag 15 – 18 Uhr
Samstag 10 – 11 Uhr

Leere Sammelsäcke liegen in den Kirchen
und im Pfarrbüro bereit. n

Elisabeth Keck

Missio Ausschuss – Bericht aus den aktuellen
Aktionen und Ausblick auf weitere Projekt-
unterstützungen

Der Ausschuss MissionEntwicklungFrieden
unterstützt zusammen mit Ihnen als Gemein-
demitglied seit vielen Jahren verschiedene Pro-
jekte, um Menschen in finanzieller und sozialer
Not zu helfen und neue Perspektiven zu
ermöglichen. 

So sind wir seit 2010 Partner der Flüchtlings-
pastoral in Südafrika. Dieses derzeitige Projekt
bietet seelsorgerische Hilfe für Menschen, die
ihre Heimat wegen andauernden Kriegen und
Gewalteinwirkungen verlassen mussten und in
Südafrika ein neues zu Hause suchen. 
Im vergangen Jahr konnten wird Dank der
großzügigen Unterstützung der ganzen
Gemeinde den Betrag von 4437 Euro an Spen-
den weiterleiten. Davon geht ein großer Teil an
des Projekt Flüchtlingspastoral in Südafrika,
und wie schon in den vergangen Jahren wird
auch spontan ein Teil der Spenden für andere
Projekte eingesetzt. So unterstützten wir letz-
tes Jahr die Station in Bolivien, wo aus unserer
Gemeinde Kathrin Bäuerle 1 Jahr arbeitete
(siehe Bericht im letzten GA) . 

Außer durch Spendenaktionen möchten wir
auch in Gottesdiensten die Situation der Men-
schen in unseren Projektländern wahrnehmen
und uns bewusst werden, was die Grundaufga-
ben unserer christlichen Gemeinde sind: Glau-
ben verkünden, uns und andere informieren,
uns für weltweite soziale Gerechtigkeit und die
Solidarität mit Menschen in Not einsetzen,
Gottesdienst feiern und beten: Gemeinschaft
werden und den Menschen dienen.

Für das kommende Jahr planen wir, die Kon-
takte und die Unterstützung des Freundeskrei-
ses Uganda mit Anne Namudu ein wenig zu
aktivieren. (Der Freundeskreis Uganda geht
zurück auf die Initiative engagierter Menschen
aus Aalen und der Sozialarbeiterin Anne
Namudu aus Uganda). Einige unserer Gemein-
demitglieder haben immer noch Kontakt zu
Familie Heusel aus Aalen, die mit einem jun-
gen Team an Familienmitgliedern die Arbeit
des Freundeskreises und das Engagement fort-
setzen wollen. Dazu möchten wir im Frühjahr
2014 einen Gottesdienst gestalten und aktuell
über die beispielhaften Selbsthilfeprojekte für
die Menschen in Uganda berichten

Erntedank möchten wir als Anlass nehmen,
über unseren „Tellerrand“ hinauszuschauen
und und wieder bewusst mit anderen zu teilen.
Im Danken für unseren reich gedeckten Tisch
und im Bewusstsein, dass dieser Reichtum an
Nahrung vielen Menschen nicht zur Verfügung
ist. n

Ausschuss MissioEntwicklungFrieden
Elisabeth Keck
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von 11 Uhr 30 bis 16 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
gemeinsames Mittagessen ab 11.30 Uhr 

Hirschgulasch mit Spätzle und Salat
Schweinebraten mit Spätzle und Salat

Kässpätzle mit Salat

anschließend gibt es noch Kaffe und Kuchen
(hierfür bitten wir um Kuchenspenden)

Wir freuen uns auf Sie beim gemeinsamen Mittagessen und
feiern!

Mit dem Erlös dieses Festes unterstützen wir unser Projekt
Flüchtlingspastoral Südafrika. n

Ausschuss Missio-Entwicklung-Frieden
Elisabeth Keck

Altkleidersammlung
aktion hoffnung 
am 12. Oktober 2013 

In unserem Dekanat findet im Oktober wie-
der die Altkleidersammlung der aktion hoff-
nung statt. 

Neben den bereits aufgestellten Containern
ist das Herzstück der aktion hoffnung die
Sammlung in den Dekanaten der gesamten
Diözese. 
Die erfassten Alttextilien werden zuerst von
Ehrenamtlichen in Laupheim sortiert, ein Teil
der Ware kann zum Tragen weiter verwen-
det werden.
Die Erlöse der Sammlungen kommen den
Projekten der Mitgliedsverbände von aktion
hoffnung und den Missionsprojekten in den
Dekanaten zugute. 
In den vergangen Jahren wurden dadurch
mehr als 3 Mio Euro in verschiedene Ent-
wicklungsprojekte investiert, unter anderem
• in Uganda für Behandlungen im Kranken-

haus
• Förderung und Hilfe beim Aufbau eines
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 09.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Pfarrvikar Norbert Hecht
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 9/2013 
(Zeitraum 25.10. – 29.11.2013):
Dienstag, 15.10.2013 n

Sonntag, 22.09.
14.00 Kinder- und Familienzentrum 

Salztröge:
Tag der offenen Tür

Montag, 23.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 24.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.09.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis

Donnerstag, 26.09.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Freitag, 27.09.
18.00 Mariensaal: Kolping Monatsabend 
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

mit Renate Resch

Sonntag, 29.09.
17.00 HGZ-Saal: Nachtreffen Schottlandrei-

se der Pfadfinder
18.00 Heilig-Geist-Kirche:

Konzert für Klarinette & Orgel

Montag, 30.09.
09.30 Mariensaal:Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 01.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-Probe

Mittwoch, 02.10.
18.30 HGZ: Mitarbeiterfest

Montag, 07.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 08.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 09.10.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sit-

zung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Besinnungsabend mit Frau Eisele

Donnerstag, 10.10.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für Trauernde
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-Probe

Montag, 14.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik

10

10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.10.
14.00 Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern mit Apfelku-
chen und Kaffee im Kolpingraum

14.30 Gruppenraum: Bibelkreis

Donnerstag, 17.10.
19.30 HGZ-Saal: Erstkommunion-Eltern-

abend
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-

Probe

Freitag, 18.10.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
19.00 Schranne:

Gottesthemen mit dem früheren
Ministerpräsidenten Erwin Teufel 
zum Thema „Politik in christlicher
Verantwortung“

Samstag, 19.10.
18.30 Heilig-Geist-Kirche:

Probe für Orchestermesse

Sonntag, 20.10.
08.30 Heilig-Geist-Kirche:

Probe für Orchestermesse

Montag, 21.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Familienkirche

Hohenmemmingen:
Treffen Neuzugezogenen-Besuchs-
dienst

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchor-Probe

Donnerstag, 24.10.
20.30 Heilig-Geist-Kirche: Gospelchor-

Probe
19.30 Uhr HGZ-Saal Meditatives Tanzen

Freitag, 25.10.
20.00  HGZ-Saal:

Schottisch Tanzen mit Renate Resch
n

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n
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